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* Sitzung der bürgerlichen Kollegien am6 . Septbr . 1912 .

Infolge der Pensionierung der Arbeitslehrerin Sophie Riegel
ist für hiesige evangelische Volksschule eine neue Arbeits -
lrhmin anzustellen Auf den ergangenen Bewerberaufruf
haben sich 6 Bewerberinnen gemeldet Von den Gemeinde¬
kollegien wird beschlossen, 1 . die Anstellung der neuen Ar -
sMehrenn zunächst probeweise auf jederzeitigen Widerruf»folgen zu lassen. 2 . ihren Gehalt gemäß Art . 4 des Leh¬
mbesoldungsgesetzes bei einer Verpflichtung zu 30 Wochen¬
enden auf jährlich 900 Mk . festzusetzen und ihr überdies
bis zu ihrer ständigen Anstellung die seitherige Dienstwoh¬
nung der Arbeitslehrerin im Realfchulgebäude unentgeltlich
mizuräumeii, 3 . oorbehältlich des vom Ortsschulrat abzu-
schließenden Dienstvertrags zu bestimmen , daß die Arbeits¬
lehrerin neben dem Handarbeitsunterricht den Turnunter¬
richt an den 4 oberen Mädchenklassen der Volksschule zu¬
nächst mit je 1 Stunde , zusammen 4 Wochenstunden , um
obige Belohnung zu geben und das sie sich außerdem zu
verpflichten hat , nötigenfalls auch das Mädchenturnen an
der Realschule und den später einzufahrenden Koch - und
Haushaltungsunterricht an der Volksschule zu übernehmen ,wobei elwaige über ihre Pflichtstundenzahl hinausgehendeWangen gemäß Art . 5 des Lehrerbesoldungsgesetzss hono¬
rier ! werden sollen. Der Gemeinderat nimmt hierauf aus
der Zahl der Bewerberinnen die Wahl der neuen Arbeits¬
kreis vor . Mit 5 gegen 10 abgegebenen Stimmen wird
als solche gewählt , bezw. da Stimmengleichheit mit einer
anderen Bewerberin vorlag , durch das Loos bestimmt : Hed¬
wig Obsrreuter , Arbeitslehrerin in Stuttgart . - - Zur Er¬
weiterung des Leitungsnetzes des städt . Elektrizitätswerks
schlägt das Stadlbauamt vor , im Laufe dieses Herbstes fol¬
gende Arbeiten ausführen zu lassen : 1 . Verstärkung der
Tpeiseleitung vom Rathaus bis zum Hotel Concordia von
W gm/m auf 240 gm/m samt Verlegung der Leituug mit
einem Voranschlag von 3200 Mk . . 2 . Verlängerung der
Berteilungsleitung von der Villa Christine bis zur Villa
Kiechle mit einem Voranschlag von 800 Mk . , 3 . Verstär¬
kung der Leitung vom Werk bis zum Schlachthaus von3b gm/m auf 70 gm/m unter Verwendung des freiwer¬denden Kabels vom Rathaus bis zur Villa Christine mit
einem Voranschlag von 1300 Mk . Vom Gemeinderat wird

Zustimmung des Bürgerausschusses beschlossen, die Aus¬
führung dieser Arbeiten und die Uebertragung derselben andie Maschinenfabrik Eßlingen aus Grund ihrer Offerte«om 22. Juli ds . Js . zu genehmigen . — In der Ober -m Unterklasse der Volksschule in Sprollenhaus wird seit¬her je ein 34stündiger Abteilungsunterricht erteilt . Dieser
Meilnngsunterricht hat sich als ungenügend erwiesen , daM Zahl der Schüler sich in beiden Klaffen gesteigert hatund ein Mangel an Sitzplätzen eingetreten ist . Auf An -»U des Vorsitzenden des Ortsschulrats wird daher vomMNieinderat mit Zustimmung des Bürgerausschußes be-
Mffen. sich mit Einführung eines AbteilungsunterrichtsW je 3 g Stunden an den beiden Klaffen der Volksschule>» Sprollenhaus einverstanden zu erklären und die erfor -

Mittel hiezu mit je 6 Stunden L 60 Mk ., für°
MElchen zusammen 720 Mk , zu verwiegen .
>, Das Hochwasser hat doch immerhin Schaden ange -Mt , so hat es bei der Kälbermühle 2 Wehre mit fort -

Memmt
^ ^ Sprollenmühle einen Steg fortge -

* Wie wir schon berichteten , fand letzten Sonntag
,^

"Erg im Hotel Post eine Versammlung statt , bei
elcher Herr Commerell -Hösen als Kandidat für die

>j,
^ Ember stattfindende Landtagswahl von den bürger -

aufgestellt wurde . Vertreten waren Mit -
m °er Nationalliberalen Partei , der Fortschrittlichenund der Evan . Arbeitervereine . Herr Ober -

Kübler , welcher den Vorsitz führte , gab bei Er -
iv 5»

"
? °er Versammlung die Vorverhandlungen kund, welche

dir N ? ""^ <ümbach stattfand . Die Kandidatensrage , meinte
.
ner, sei in unserem Bezirk eine schwierige, sodaß

g, A Kandidaten von Wildbad und Neuenbürg auf
wr - li a. »- und man sich daher an Herrn Com -
Mia r c . öewandt , welcher jetzt auch zugesagt habe . Wie
wvM

-
, ? sbi. einen Kandidaten vom Bezirk in den Halb¬

er ! a» ' ^ nden, das habe die Wasserfrage betr . Stutt -
M ^ igt.swo auch jeder Arbeiter sein yatereffe daran haben

Elchen Schaden hätte das Enztal , wenn die
Ä ^.^

"dtverwaltung die Quellen oberhalb im Enz -
>» ickli^ Hierauf erschien Herr Commerell und gab
h»t öl, , ^ ^

rten seine bejahende Erklärung als Kandi -- und bat die bürgerlichen Parteien um ihre Unter -
^ ^ der ausdrücklichen Bemerkung , den Wahlkampfp kMuche Angriffe des Gegners und so ruhig als

möglich zu führen Herr Sanitätsrat Dr . Haußmann - Wildbad , sichtlich erfreut über den glücklichen Griff in der Kan
didatenfrage , wünschte, daß wir im Halbmondsaal liberal
vertreten werden müssen . Herr Gemeinderat Aberle -Wildbad , sowie Herr Gemeinderat Meisel -Neuenbürg gaben im
Namen der Fortschrittlichen Volkspartei ihre Zustimmung ,wenn auch die Deutsche Partei der Volkspartei schon schwereWunden geschlagen habe , meinte Herr Meifel , so müsse
sie jetzt doch die Wahl kräftig unterstützen , da die Sachlage
jetzt eine andere sei . Hierauf nahm Herr Parteisekretär
Hopf aus Stuttgart das Wort zu einem längeren Vortrag .Der Redner führte etwa folgendes aus : Die Nationalliberale
Partei und die Fortschrittliche Volkspartei haben ein Wahlabkommen geschloffen das von 69 Bezirken deren 65 um¬
faßt . Der einheitliche Aufmarsch bei der kommenden Land
tagswahl der beiden Parteien ist stcherqestellt. Daß die
beiden Parteien damit auf dem rechten Wege sind beweistdie Tatsache , daß die Gegner rechts und links das Wahlabkommen und die beiden Parteien tunlichst recht schlecht zumachen suchen Der Redner erläutert das Wesen der ehe¬mals Deutschen jetzt Nationallieberalen Partei und schildertdie Entwicklung der deutschen Volkspartei zur Fortschritt -
l chen Volkspartei . Des Näheren geht er auf die Gründeein, die ein Nähertreten der beiden Parteien herbeiführten .Einen gewaltigen äußeren Anlaß gab hiezu die Reichstags¬wahl nn Jahre 1907 und der Bülow -Block . Im Jahre1912 schloffen die beiden Parteien für die Reichstagswahlein sich über das ganze Land erstreckendes Bündnis , das
sich durchaus bewährte . Im VIl . Wahlkreis ist unter tätigerMithilfe der Nationalliberalen Partei der Volksparteiler
Gchweikhardt gewählt worden . Das Reichstagswahlabkommenwar für den liberalen Gedanken förderlich . Die beiden
liberalen Parteien hätten schlechter abgeschnitten , wenn sie
sich nicht gegenseitig Wahlhilfe geleistet hätten . Kein Politiker , der stetig und ruhig seine Aufgabe betrachtet , wird
nach ein paar Monaten von einem Zusammengehen Abstand
nehmen ohne triftige innere und äußere Gründe DieseGründe liegen nicht üur vor . Vielmehr haben sich die Gründe ,die für ein Zusammengehen sprechen verstärkt . Die Volks¬
partei hat im Reichstag für die Wehrvorlagen gestimmtund die württembergischen Nationalliberalen haben den Alt¬
nationalliberalen den Stuhl vor die Türe gesetzt . Im Land¬
tag sind die beiden Parteien in den letzten 6 Jahren sich
durch Zusammenarbeit näher gekommen . Die Ausbreitungdes Gedankens der liberalen Gemeinbürgschaft hat überall
Platz gegriffen . So kam das Abkommen zustande . Wie
es heißt : „Zur Durchführung einer wahrhaft liberalen Landes -
politik * . Wenn die beiden Parteien nunmehr füreinandereintreten , so heißt dies nicht , daß die Nationalliberalen nun¬
mehr demokratisch und die Volksparteiler nationalliberal
geworden wären . Wenngleich uns dies von rechts u . links
tagaus tagein bescheinigt wird . Unser Hauptbestreben muß
sein, den Liberalismus im Landtag jo stark als möglich zu
machen. Es muß ein möglichst großer Gesamtnutzen heraus¬kommen . Württemberg soll auch künftig ein liberal regiertesLand sein. Herr von Payer hat auf der Landesversamm¬
lung der Fortschrittlichen Volkspartei ausgeführt : „Nun
scheint es mir aber doch eine Aufgabe auch unserer Partei
zu sein, nicht darauf hinzuarbeiten oder auch nur zu dulden ,
daß die neben uns stehende liberale Partei zu sehr geschwächtwürde . Glauben sie nicht, daß das ein Glück für die poli¬
tische Entwicklung in Württemberg und für unsere Arbeit
im Landtag sein würde . Ein Zusammengehen ist also ein
Gebote der Klugheit . Dieser Umstand muß uns darauf hin -
weisen, daß es für die Demokratie eine ernste Ausgabe ist,den Liberalismus so stark wie möglich zu machen und dem¬
jenigen Liberalismus , welcher zwar nicht demokratisch dochliberal ist, die Möglichkeit zu gewähren , bei einer wirklichliberalen Partei zu bleiben . "

Unter diesem Gesichtspunkt sind die nicht liberal ver¬
tretenen Wahlkreisen aufgestellt worden . Manche besondere
Wünsche mußten zurücktreten . Da die Nationalliberale Parteibei der Reichstagswahl in diesem Wahlkreis für die Fort¬
schrittliche Voltspartei eintrat , so wurde der Bezirk Neuen¬
bürg der N ^ tionalliberalen Partei bei der Landtagswahl
zugeteilt . Und nun haben die volksparteilichen Wähler Ge¬
legenheit Treue um Treue zu vergelten . Wie auch in dem
benachbarten Bezirk Calw die Nationalliberale Partei energisch
für den volksparteilichen Kandidaten eintreten wird .

Der Redner streifte dann die Aufgaben , die den kommen¬
den Landtag beschäftigen werden . Als da sind die Ueber -
nahmen der Schullasten auf den Staat , wenigstens der per¬
sönlichen Reform des Gemeindesteuerwesens , Regelung der
Pensionsverhältnifse der Körperschaftsdeamten . gesetzliche
Regelung des öffentlichen Submissionswesens , die Wegeord¬
nung usw . Der Redner meinte , daß es keine besonders her¬
vorstechende Kampfobjekte im Ausgleich zu den früheren seien,

die dienmal in den Landtagswahlkampf hineingeworfen wer¬
den können .

Die Sozialdemokratie wird ) es an Anstrengungen nicht
fehlen lassen um das Mandat Neuenbürg für sich zu er¬
halten . Ob sie im Landtagswahlkampf auch wohl von ihrer
so wenig gemütlichen Landesversammlung in Heilbronn er¬
zählen wird ? Wo man sich so freundlich mit den niedlichsten
Schimpfwörtern betitelte und der bürgerlichen Welt Gelegen¬
heit gab , einen tiefen Blick in das sozialdemokratische Partei¬
getriebe zu tun ? Die Sozialdemokratie hat gezeigt , daß bei
ihr der Kampf um den Suppentrog in Reinkultur getriebenwird .

Die Nationalliberale Partei wird im kommenden Land¬
tagswahlkampf eintreten für Freiheit und Gleichberechtigung .
Tie will keine Klassengegensätze . Jedem das Seine , Leben
und leben lassen ist ihr Grundsatz .

Mit einem warmen Appell an die Versammlung , kräftig
für die Kandidatur Commerell einzutreten , schloß der Redner .
Herr Kübler dankte dem Redner für seinen gehaltvollen
Vortrag , dankte nochmalSden Erschienenen und schloß hierauf
die Versammlung .

Arnic . IremdenMe .
Verzeichnis der am S . September

» » gemeldete » Fremde » :
I « de » Gasthöfe » :

. Bad Hotel .
Hausloh , Hr . Dc . Amtsrichter Hamburg
Huguet , Hr . Hofrat mit Frau Gem . und Chauffeur Paris
Delmas , Hr . Dr . mit Frau Gem . Paris
Rosmanit , Hr . Dr . Wien

Hotel Belle vue.
Leitzen, Hr . W . Berlin
Bacharach , Hr . Jul . , Kfm . ? Düffeldorf

Hotel Kühler Braune ».
Biesinger , Hr . R ., Restaurateur Solitude
Decker, Hr . Schultheiß PfalzgraienweilerDecker, Hr . Erwin „
Siger , Hr . Karl , Kaufmann Cannstatt
Hoffmann , Hr . W ., Kfm . , „Neige , Hr . M . , Kfm . „Sayler , Hr - Paul , Kfm . „Wunsch , Hr . S . Baden -Baden

Pension Billa Hanselmau «. Georg Rath
Enthalt , Hr . Dr . , Fabrikant Düsseldorf
Enthalt , Frl . Daniela „

Panorama -Hotel .
Thomssen, , Frau HamburgHotel zum gold . Roh .
Lueg , Hr . Otto , Hilfsprediger Birkenfeld F .Goller , Hr . M .

'
StuttgartSuchold , Hr . Wilh . mit Frau Gem . Frankfurt a . M .Wächter , Hr . BruchsalSteinbock , Hr . Otto , Gutsverwalter - Karwe

Kapp , Hr . C . LörrachGafth . zur Silberburg .
Fischer , Hr . Joh . Rohrbach

I « de» Privatwoh « « » ge » :
Cafe Bechtle .

Demme , Frau Dr Ittendorf Bad .
Düttling , Hr . E . , Kfm . StuttgartBilla De Ponte .
Hahn , Hr . E nst, Kfm . mit Frau Gem . und Sohn

Stadtpfarrer Fischer »
Bieser , Frl . Creszentia Schw . Gmünd

Villa Fürst Bismarck .
Tilg , Hr . Dr . Ernst , Universitätsprofeffor mit Frau Gem .

Berlin -Steglitz
Kaufmann Kappelmann .

Kappelmann , Frau mit Söhnchen Niederjossa
Stadtpfarrer Rösler .

von Gemmingen , Freifräul . Helene CannstattBaur , Hr . Julius , Rechnungsrat a D . CannstattKarl Schill Witwe.
Grotz , Frau Marie Cannstatt

Zahl der Fremden 18264 .

* Telegramm . Wintersportim September. Uelzen,10 . Septbr . Nach erheblicher Abkühlung zählte man heutefrüh am Brocken — 1 Grad . Auch die höheren Orte im
Harz haben die erste Kälte . Am Fichtelberg im Erzge¬birge liegt Neuschnee . Der Wintersport ist eröffnet . (Na .das kann gut werden .)



Deutsches Reich
Privat -Beamten-Bersicherung und Frauen.

Da die Versicherung für Privat -Angestelite am 1 . Ja¬
nuar 1913 in Kraft tritt / dürfte es sich empfehlen , die für
Frauen geltenden Bestimmungen noch einmal zur Sprache
zu bringen. In einigen Punkten weist das Gesetz für Frauen ,
den Verhältnissen angepaßt, einige Verschiedenheiten auf. Gibt
es doch nur wenige Frauen , die bis zum 65 Lebensjahre
als Beamtinnen wirken . Selbst die Wartezeit von zehn
Jahren dürste von nur ungefähr der Hälfte erfüllt werden .
Außerdem sind bis ins höhere Alter tätige Frauen meist
unverheirat , haben demgemäß auch nur geringes Interesse
an der Hinterbliebenenrente .

Diese Verschiedenheiten werden nun einigermaßen aus¬
geglichen . Für weibliche Versicherten wird ein Ruhegehalt
schon nach sechzig Beitragsmonaten gewährt. Stirbt eine
weibliche Versicherte nach Ablauf der Wartezeit von sechzig
Beitragsmonaten vor Eintritt in den Genuß von Ruhegeld
oder einer Leibrente und besteht kein Anspruch aus Hinter-
bliebenen -Renten, so ist auf Verlangen die Halste der für
die Versicherte bis zu ihrem Tode eingezahlten Beiträge als
Abfindung zurückzugewähren . Anspruchsberechtigt sind
nacheinander: der Ehegatte, die Kinder, der Vater , die Mut¬
ter, die Geschwister, wenn sie mit der Versicherten zur Zeit
ihres Todes in häuslicher Gemeinschaft gelebt haben oder
von der Versicherten wesentlich aus ihrem Arbeitsverdienst
unterhalten worden sind . Der Anspruch verfällt , wenn er
nicht innerhalb eines Jahres nach dem Tode der Versicherten
geltend gemacht wird.

Scheidet eine weibliche Versicherte nach Ablauf der Warte¬
zeit für das Ruhegeld infolge Verheiratung aus der
versicherungspslichtigen Beschäftigung aus , so steht ihr ein
Anspruch aus Erstattung der Hälfte der für sie geleisteten
Beiträge zu . (Die Erstattung schließt weitere Ansprüche cur
die Neichsversicherungsanstaltaus . ) Schließlich kann ihr auch
aus Antrag statt allem anderen eine Leibrente gewährt
werden , deren Höhe sich nach dem Werte der erworbenen An¬
wartschaft auf Ruhegeld und dem Alter der Angestellten
richtet . Sie wird vom Rentenausschuß festgesetzt . Auf An¬

trag einer Berechtigten kann die Festsetzung des Beginns
und her Höhe der Leibrente für einen späteren Zeitpunkt
Vorbehalten werden . Paragraph 63.

Ebenso wie der männliche kann auch die weibliche Ver¬
sicherte ihre Versicherung freiwillig fort setzen . Tie
Gebühr beträgt 3 Mark pro Jahr .

Die im Geschäft des Gatten tätigen Frauen un¬
terliegen erst dann einer Bersicherungspflicht, wenn sie ge¬
gen entsprechendes Entgelt angestellt sind - Ist eine weibliche
Versicherte in einer anderen privaten Versicherung (Aus¬
steuer usw . ) und bestand diese vor dem 5 . Dezember 1911 ,
so kann sie von der persönlichen Beitragspslicht befreit wer¬
den, wenn die Prämienzahlung am 1 . Januar 1913 der
staatlichen Beitragszahlung gleichkommt. Jedenfalls aber ist
es für Frauen ratsam, sich neben der privaten Versicherung
die staatliche mit vollen Rechten zu erhalten.

Witwen- oder Hinterbliebenenrenten beginnen mit dem
Todestage der Ernährers . (Paragraph 32. ) Für sie genügen
in den ersten zehn Jahren nach dem Inkrafttreten des Ge¬
setzes sechzig Beitragsmonate . Die Witwe erhält dann , nach
einem Ruhegeld des Mannes berechnet, ein Viertel des Wer¬
tes der entrichteten Beiträge . (Paragraph 3W .) Zum Bei¬
spiel : Ein Angestellter mit einem Gehalte von 3000 bis 4000
Mark stirbt nach fünf Beitragsjahren . Er hat in dieser Zeit
1200 Mark eingezahlt. Sein Ruhegehalt betrüge 300 Mark,
davon erhält die Witwe 2/5 — 120 Mark pro Jahr . Witmen-
und Witwerrenten fallen bei der Wiederverheiratung weg.
Als Abfindung wird der Witwe das Dreifache ihrer Jahres¬
rente gewährt. (Paragraph 64 .)

Anträge auf Leistungen sind an den Rentenausschuß
zu richten , doch können sie auch bei einem anderen Organ
der Reichsversicherungsanstalt gestellt werden . Ruhegeld und
Renten werden in Teilbeträgen monatlich , auf volle fünf
Pfennig aufgerundet im Voraus bezahlt.

Hi

Pfarrer Traub über seine Verurteilung .
Das Urteil des preußstsch- evangelischen Oberkirchen-

rats gegen Pfarrer Lic . Traub in Dortmund ist jetzt
im Kirchlichen Gesetz- und Verordnungsblatt erschienen.
Pfarrer Traub veröffentlicht in seiner Wochenschrift Christ¬

liche Welt die Akten fernes 'Halles und macht dazu eüüWe
Anmerkungen .

Auf die Beschuldigung mangelnder Wahrhaftig¬
keit : „Diesen schweren Vorwurf zu erheben hat Breslau
nicht gewagt . Das blieb dem Oberkirchenrat Vorbehalten ,
in dem vier Mitglieder des Spruchkollegiums sitzen . Heute
nur soviel : Ich habe vor der Oeffentlichkeit nichts anderes
gesagt , als was ich in meiner vor dem Spruchkolle¬
gium gehaltenen Verteidigungsrede ausftihxte. Habe ich
unwahrhaftig geredet , warum hat dann der Oberkirchenrat
mich nicht schon längst zur Rechenschaft gezogen ? Warum
hat er mir jetzt keine Gelegenheit gegeben, mich münd¬
lich zu rechtfertigen ? Tenn in Breslau bin ich
über eine Reihe der folgenden Einzelheiten gar nicht ver -
n 0 in m e n worden ."

Pfarrer Dvanb-Dortmund ,
der vor :: Ol' - rk- rcke, . , -, : , :,r Amtsentsetzung ohne

l ' - '.nnn' vln ^ teiit wurde .

Zu den Worten des Oberkirchenrats: „Die erwähnte
Predigtfkizze (die ein durchreisender Pfarrer in Köln nach
Jathos Predigt ausgenommen hatte), welche dem Evangeli¬
schen Oberkirchenrat nicht anonym zugegangen war , ist dem
Pfarrer Jatho durchaus loyal zur Erklärung vorgelegt
worden, " bemerkt Traub : „Allerdings ist sie Pfarrer

'
Jatho

vorgelegt worden , aber ohne N a m e n s u n t e r s ch r i f t .
Das verschweigt der Oberkirchenrat. Weder Baumgarten noch
ich haben die Unterschrift gesehen, sie blieb also für die ge¬
samte Oeffentlichkeit anonym , ebenso . anonym wie die im
selben Aktenstück 1 des Spruchkollegiums genannten Vor¬
gänge : Tie Aufmerksamkeit des Konsistoriums „war" auf
eine Reihe von Jatho -Artikeln „gerichtet worden"

; von wem
wird nicht gesagt . Eine stenographische Wiedergabe des Bar¬
mer Ostervorlrages „wurde eingereicht " : von wem wird nicht
gesagt .

"
Ferner sagt Traub : „Ich habe in Breslau Beweis

erbracht, daß von theologischer Seite noch „maßlosere" Kri¬
tik öffentlich geübt worden ist," und : „wie oft ich die Kirche
öffentlich verteidigt habe , berücksichtigt der Oberkirchenrat
nicht ."

Außerdem nimmt Traub noch zu folgendem Vorwurf
Stellung : „Wegen der angeblich dem Konsistorium zu Mün¬
ster und dem hortigen Konsistorialrat Dr . Richter zuge¬
fügten Beleidigung hat Traub schon einmal vor der
Bonner Straskammcr gestanden . Ter Staatsanwalt bean¬
tragte damals 20 Mark Geldstrafe , das Gericht sprach ihn
aber frei , ebenso aus Grund der vom Konsistorium einge¬
legten Berufung das Reichsgericht . Beide Instanzen billig¬
ten Traub die Wahrnehmung berechtigter In¬
teressen zu . Der Oberkirchenrat reiht aber auch diese
Vorkommnisse in die Kette „schwerer sittlicher Verfehlungen"

Traubs trotz der Freisprache der beiden Gerichte ein ."
*

Amtsrichter Knittel lehnt ah .
Dem Hirschbureau wird aus Rybnik von unter¬

richteter -Seite gemeldet : Da vor der am 3 . Septem¬
ber stattgefundenen Lhrenratssitzung eine Einigung nicht
zu erzielen war , hat Hanptmann Kamittler den Amts¬
richter Knittel zum Pistol enduell a u fg e so r de r t.
Diese Forderung ist fetzt vom Amtsrichter Knittel abge -

lehnk worden . Was zu erivarce» war . M
richter Knittel wegen seines dein Gesetz und seinem Hz,
wissen gehorsanren Verhaltens nun den Abschied bek-m-

'

men wird ?
*

Berlin , 10 . Sept. Heute beginnen bei . Milzen
( im Bezirk 'Leipzig) die Waisermanöver ; der K ai¬
ser kann daran nun doch teilnehmen und ist Bereit» ch
Manövergelände eingetroffen . - Der Reichskanzler
war in B u chl a u Jagdgast des österr . Ministerpräsidenten

. Gras Berchtold . M schoß dort , wahrscheinlich z »r
Behebung der Fleischnot, einen Achtender . Ob weitere
Maßnahmen gegen die Teuerung geplant sind , ist nicht
bekannt .

Nor- Hausen, 0 . Sept . Nachdem der seitherige Laich-
tagsabgeordnete des Kreises Nordhausen , Herr Dr . A,e ,
in e r (Berlin ) abgelehnt hat , bei den bevorstehenden L anh-
tagswahlen im hiesigen Wahlkreis von neuem za
kandidieren , stellte eine Vertrauensmännerversammlmig
der Fortschrittlichen Volkspartei den Pros
Friedrich PLetzter aus Nordhausen auf . Gr ist
Sohn des Justizrats Pietzker, der irr den Jahren IM
bis 1860 als Vertreter des Wahlkreises Naumburg-stch
der Fortschrittspartei des Landtags angehörte .

Fulda , 8 . Sept . Das bischöfliche Ordinariat FM
hat angeordnet , daß heute Nachmittag anstelle der Dpik-
wallfahrt ans Lien Frauenberg eine feierliche Bittan -
dacht zur Erstehung trockener W i t t e r u n g „n
Dome abgehalten wird .

^ —-

Ausland .
Die Fürsprecher der Prügelstrafe

haben einen ihrer stärksten Beweisgründe verloren. Dä¬
nemark läßt diese Strafe wieder fallen . Sw wurde
dort unter großem Aufsehen im Jahre 1905 durch beson¬
deres Gesetz eingeführt . Allerdings zunächst nur aus die
Tauer vou 6 Jahren , da sie nur einen Versuch - arstelien
sollte . Aber als die 6 Jahre im vergangenen Jahre
abgetanst « waren , da erhob sich - nirgends un dänischen
Volk eine Bewegung zu Gunsten einer Verlängerung diese»
Versuchs . Im Gegenteil machte es den Eindruck , als ob
man diese „ Errungenschaft " des zurzeit im Zuchthause
befindlichen früheren Justizministers Mberti .am liebste»

möglichst still und schmerzlos wieder loswerden wollte.
Dem dänischen Landtage liegt nun setzt ein neues Strafge¬
setzbuch vor . In ihm ist 'die Prügelstrafe gestrichen .

Wien, 9 . Sept . Wie der „'Neuen Freien Presse
" «O

Konstantinopel gemeldet wird , hat der gestern abgehalteiie
Mimsterrat beschlossen, die den Albanesen zngemgten Re¬

formen im ganzen Reich dnrchzusilhren.

Tost « , 9 . Sept . Gestern wurden zwei von ihrem
Patrouillengang zurückkehrende Unteroffiziere des bulgar¬
ischen Grenzpostens Koroatepe (Kreis Peschtschera) von

türkischen
' Soldaten des gleichen türkischen Postens aus

einem Hinterhalt getötet . /Ter Leichnam eines der bei¬
den Getöteten ist noch nicht anfgefnnden worden . An¬

scheinend wurde er aus türkisches Territorium geschasst
Die Regierung hat den Gesandten in Konstantinopel be¬

auftragt , energische Schritte zu unternehmen , damitKmpsr
an der Grenze nicht mehr Vorkommen , und zu verlangen,
es solle der drängende Auftrag erteilt werden, daß nach
der Leiche des getöteten Unteroffiziers Nachforschungen
angestellt und die Täter einer exemplarischen Bestrafung
Angeführt werden.

Württemberg .
Dienstnachrichten .

Ter König hat dem Hilfslehrer Karl Wöhrle anbei

Rosenberg-Realschule in Stuttgart die OberreallehrerssM

Das schöne Vetter wird aber bei weitem nicht so dankbar von
den Menschen erkannt, als man das nur minder gute gleich über¬
mäßig allgemein tadeln hört . Wilb. von Humboldt

(brieflich) .

Was die Liebe vermag . .
82) Roman von Victor Vläthgrn .

Nachdruck verboten .
(Fortsetzung . )

„Ich weih das auch nicht genau, aber ich fürchte , daß
man dir alles nehmen wird. Das besprich nur morgen
mit Volpi und Faßbender, die zu dir kommen werden .

"

„Woher hast du denn den Brief ? Fritz schreibt doch ,
Volpi sollte ihn mir übergeben .

"

„Volpi kani zu uns, und er wollte ja heut noch zu
dir kommen, aber ich habe gesagt , er solle das morgen tun
und den Brief mir aushändigen .

" »

„Das war gescheit von dir ." Sie ließ den Blick über
die elegante Einrichtung des Zimmers schweifen. „Ach Gott,
das alles wird man mir nehmen , und ich werde wie eine
nackte Schnecke ohne Haus übrigbleiben. Wenn es nur übrr-

standen wäre : wenn ich nur irgendwo gleich eine Wohnung
hätte , ich ging am liebsten sofort . Aber ihr könnt mich
doch wohl nicht bei euch unterbringen ?" schloß sie zaghaft.

„Aber , Bella , du kennst doch unsere beschränkte Wohn¬
ung, jetzt bei dem Kinde und mit der Amme - . ."

„Ja , ja : die nächsten Tage wird man mich ja hier
nicht hinauswerfen ."

„Es wird ja woht das beste sein, wir bemühen uns
um eine Stellung für dich , und du wartest , bis es deinem
Manne gelingt, wieder ein Hauswesen für euch zu gründen ."

„O nein," sagte Bella und reckte ihren zierlichen Kör¬
per auf, und in ihren Augen blitzte so viel zielbewußte Ener¬
gie , daß man wohl oder übel an sie glauben mußte, „das
werde ich nicht tun, sondern ich werde ein Geschäft grün¬
den , und wir beide werden jetzt überlegen , wie das zu ma¬
chen ist . Aber etwas essen muß ich vorher.

"

Achtzehntes Kapitel .
Alice kam bei diesem ihrem Opfer , das sie brachte ,

rüdem sie fern von ihrem Kinde Bella über Nacht Gesell¬
schaft leistete, schlechterdings nicht auf ihre Rechnung . Bella
wurde sich entgegen allen Vorstellungen der Schwester da¬

hin schlüssig, einen Basar für weibliche Handarbeiten aller
Art aufzutun . „ Ich kenne schon eine ganze Anzahl Frauen
und Mädchen , die gern arbeiten würden, wenn sie Arbeiten
verkaufen könnten . Mit der Zeit werde ich reichlich Auf¬
träge bekommen und wissen, wie und wo ich sie ansführen
lasse. Mir ist gar nicht bange davor.

"

„Dazu gehört allerdings Anlagekapital.
"

„Ach , das muß ich finden . Darüber mache ich mir
gar keine Kopfschmerzen ."

Sobald sie sich mit diesen Gedanken vertraut gemacht
hatte, war sie beruhigt, und während Alice sorgenvoll wach
lag , schlief Bella mit tiefen , gleichmäßigen Atemzügen .

Alice traf ihren Mann früh nicht mehr im Hotel.
Er saß über Tag mit Volpi in Kollmanns Office,

und sie prüften . Kollmann hatte wenigstens für volle Klar¬
legung seiner Lage gesorgt . Man einigte sich mit dem ,
Personal , von dem man den Korrespondenten zurückbehielt,

'

und beschloß den Versuch, zunächst auf ganz privatem Wege
einen Akkord zustande zu bringen . Vielleicht gelang es auf
diese Weise , etwas für Belja zu retten.

Gegen Abend kam ein raschrollender Wagen angefahren
und hielt unten, und Volpi, der dem Fenster zunä chst am
Schreibtisch saß, erhob sich , von einer Ahnung getrieben /
und warf einen Blick auf die Ltraße .

„Deine Schwägerin kommt mit ihrem Fuhrwerk," sagte
er, sichtlich peinlich berührt.

„Nun , dann können wir uns gleich mit ihr ins klare
setzen und brauchen sie nicht erst aufzusuchen, " nickte Faß¬
bender .

Ihre Silberstimme fragte den Clerk nebenan. Dann
klopfte sie und trat herein. Volpi ging ihr rasch entgegen
und reichte ihr mit einer Leichenbittermiene die Hand, wo¬
rauf er die ihre wurm drückte. „Frau Bella, " sagte er
trübe, „das ist eine jammervolle Wendung, und ich leide
mit Ihnen ."

„Nun, " meinte sie lächelnd , während ihre Angen sich
mit Tränen füllten, „ich denke nicht , daß ich dabei ster¬
ben werde, " und sie entzog ihm ihre Hand und gab sie
Faßbender . „Hast du Alice schon gesprochen ? Sie hat mich
ganz früh verlassen , ich habe noch eine Weile weiter ge¬
schlafen .

"
„Nein," beschied Faßbender, „wir arbeiten schon seit

früh hier, um dir Klarheit darüber zu bringen, wie es mit
euch steht ."

„Schlecht natürlich," sagte Bella und warf sich in einen

Stuhl , indem sie einen scheuen Blick über die Eiitt '.chtmz
gleiten ließ.

Faßbender nickte . „Ihr habt unverantwortlich Mrk
schäftet, Kinder. Wir wollen versuchen, ob wir noch etm»

sür dich herausziehen können . Fahr ' wenigstens nicht Mf
mit deinem Fuhrwerk aus , euer Zusammenbruch kommt I«

heut und morgen schon in der Stadt herum . Lohne dem

Leute ab . Wir müssen jetzt jeden Cent anhalten, um nicht
VerleAenheit zu kommen, wenn die Regulierung nicht so g»

verläuft , wie Nur wünschen .
" . , >.

Sie sah ihn groß an . „Natürlich, lieber Ernst, W

habe ihnen ja schon angekündigt, daß sie sich anderMiliz
umtnn sollen . Aber solange ich die Pferde noch habe, biE

chen sie doch nicht umsonst Hafer zu fressen. Kann st

denn einstweilen noch in unserer Villa wohnen ?" fragte

zu Volpi gewandt .
„Natürlich"

, beeilte sich der zu versichern.
„Das dachte ich mir , da ich niemand bannt OE

Ich will mich im übrigen sofort umsehen , daß sch
ansangc, um mir meinen Lebensunterhalt zu verdienen >-

dann die Scharte auszuwetzen . Ich habe schon M
darüber gesprochen : ich werde mir ein Geschäft ewrian -

Faßbender räusperte sich.
„Na hör 'mal, dazu braucht man doch Geld : wo

du das hernehmen?"
„Es wäre mir lieb , wenn ihr mir ausrechnete !, - (

viel ich wohl für den Anfang brauchen würde . Ich den» 1

Und sie entwickelte ihren Plan . ^ ^
Faßbender meinte darauf gemütlicher : „Na , di» '

du dir wohl noch überlegen . Schlecht kalkuliert ist da » st
und das Risiko ist nicht so groß . Aber du bist za
Geschäftsfrau.

" '
. ,

„Glaubst du ? Das will ich doch mal sehen ; -ch
dir das Gegenteil beweisen .

" ,
„ Immerhin — wir machen Ihnen die Ausstelln g

türlich," legte sich Volpi ins Mittel .
*

„Bis morgen?"
„Wenn Sie wünschen, ja .

"

„Schön. Ich Herde mich nach einem Geschäfts-

guter Lage umsehen . Womöglich in der Walnutstreer
Sie erhob sich und verabschiedete sich rasch .

(Fortsetzung folgt .) - "



, , Realschule in » uchan , dem Amtsöerwc >er Dr . Jakob
"

zn , Realgymnasium in Gmünd eine ObGpräzeptors -
Sn , am Progymnasium in Mergentheim , dem Hilfslehrer
« Md Nothweiler an dem Realprogymnasium und
^ Realschule in .Aalen eine Oberreallehrersstelle an dem
« Mvroqymnasium und der Realschule in Calw , dem Prä -

Bühle r am Gymnasium in Eßlingen eine Prä -
Msstcllc mit dem Lehrauftrag an der 2 . Klasse dieser
« alt dem Präzeptor Rinn an der Lateinschule in Lauf -

a N . eine Präzeptorsstelle an dem Realgymnasium und
Lberrealschule in Heilbronn , dem Reallehrer Kaller an

! c sechsklassigen Realschule in Göppingen eine Reallehrers -
» ,,, an dein Realgymnasimn und der Oberrealschule da-
M Md dem Oberlehrer Vötsch an der Elementarschule

UM eine Präzeptorsstelle an dem Realgymnasium und der
Nerrealschule in Ulm übertragen .

Zrr den Landtagswahlen .
Stuttgart , 9 . Sept . Sekretär K r u g hat die ihm

M Buno der Landtvirte und der konservativen Parier
a,«getragene Landtagskandidatur für Tübingen -Amt an -

zuwimnen .
Plochingen , 9 . - Sept . In einer gestern nachmittag

gehaltenen Bezirksversammlung der liberalen Parieren
Bezirks Eßlingen wurde ernstimnrig eine Resolution

«genommen, in der das Einverständnis der Bersamm -

hmg mit der Aufstellung der Kandidatur Dr . v . Mül -
chaer zur . kommenden Landtagsivahl ausgesprochen wird .

Re rin gen , 9 . Sept . Aus Kreisen der Volkspartei
M bekannt , daß der bisherige Landtagsabgeordnete Fritz ,
smnling , der zur Zeit in Bad Neuenahr weilt und dort
liirzlich schwer erkrankt ist, in Rücksicht aus seinen
lMiidheitsznstand die Wiederannahme der Landtagskan - .
Mur für den Bezirk Urach definitiv abgelehnt hat . Als
voraussichtlicher Kandidat wird Handwerkskammersekretär
penmann in Reutlingen genannt .

Neuenbürg , 9 . Sept . In einer gestern abge -
lMiien Versammlung der N a t i o n a l li b e r a te n
Partei wurde letzt definitiv Sägewerksbesitzer Carl
8 » inmerell als Kandidat der Nationalliberalen Partei
W Landtagsivahl ausgestellt . Die Delegierten der Fort -
Mittlichen Volkspartei vvil Wildbad und Neuenbürg gä¬
be,i die Erklärung ab , diese Kandidatur kräftig unterstützen
z,i wollen. Seifenfabrikant Schmidt war von seiner Be -
mbuug zurüilgetreten .

Kottweil , 9 . Sept . Eine Bezirksversammlung der
Mrumspartel , die gesterir nachmittag im Gasthaus zum
Uweii tagte , nahm eine Resolution an , « der sie dem
seitherigen Abgeordneten Schultheiß M aier -- Dietingen
kn Dank für seine landständische Tätigkeit während 12
sichren ansspricht und ihn ersucht , wiederum für die
kommende Landtagswahl zu kandidieren . Schultheiß Maier
kt sich bereit erklärt , die Kandidatur anznnehmen .

*

Haildwerkei ' tag . Anläßlich des Würzburger Hand-
weikertages wurde seitens der Vertreter der württemberg -
ischen .Handwerkskammern die Abhältnng eines württem -
krgischen Handwerkertages angeregt . Dieser Anregung
Motze hat die württembergische Handwerkskammerkon -
jerenz nun beschlossen, im Laufe des Monats Nove in¬
te r in Stuttgart eine '

allgemeine würtl . Hand -
iverkerver samml n ng zu veranstalten , in welcher Re -
srrate über die wirtschaftliche Lage des Handwerks , die
Fortführung der Steuerreform in Württemberg und aridere
wichtige Handwerkerfragen erstattet werden sollen .

Acuerbach , 9 . Sept . Unsere Geiverbe- und Indu¬
strieausstellung ist trotz des schlechten Wetters andauernd
gut besucht . Kürzlich besichtigte Staatsrat v . Moft -
has und Minister v . Pischek die Ausstellung . Auch die
bürgerlichen Kollegien von Eßlingen mit Oberbürger¬
meister Tr . v . Mülberger statteten einen Besuch ab . Große
Freude herrscht über die ans dem Kabinett des Königs ern -
getrofsene Nachricht , daß am 16 . oder 17 . September
der König die .Ausstellung besuchen wird .

Eßlingen , 9 . Sept . Zu den seit einiger Zeit in der
Goldivarenfabrik A . Hutten loch er aus -gebrochenen
Streik , erläßt die Firma heute eine Bekanntmachung , nach
der Arbeiter und Arbeiterinnen , die bis kommenden Mitt¬
woch den 11 . September die Arbeit nicht anfnehmen , vor
dem 1 . Januar 191V nicht ans Wiedereinstellnng rechnen
köimen.

Welzheim , 9 . Sept . Tie Stadtverwaltung hat sich
nun doch entschlossen, die zur B ildung einer G . m . b . H .
für die Automobillinie Lorch - Welzheim - Murrhardt von
chr aufzubrmgende Summe von 12000 M zu zeichnen ,
tie Automobilverbindnng bleibt damit erhalten .

Ebingen , 8 . Sept . Unter außerordentlicher Belei¬
hung oer Gemeinde Tailfingen und des Bezirks Ba¬
lligen wurde henre Fabrikant M artrn Conzelman n
ul Tailfingen bestattet . Tie Beteiligung beim Be -
gräbuis aus allen Kreisen gab -Zeugnis von den Wer-
Mnsteu und der Beliebtheit des Verstorbenen , ivelchcr
Enslang Mitglied und Führer der Volkspartei gewesen
T Am Grabe

^
ivie irachher in der Kirche sprach der Geist -

W , Pfarrer cachweickhardt, ehrende Worte . Kränze ivnr -
chi niedergelegt von Herrn Schultheiß Husnagel -Tail -
imgen namens der bürgerlichen Kollegien und der Bürgerütt Gemeinde , von Herrn Chr .

' Kern für die Angestell -
ŝn , von mehreren Arbeitern namens der Arbeiter der
Minen M . Conzelmann , Conzelmann und Wtzer (deren
> kmorches der Verstorbene war ) nüd der Filiale in Bitz .
Mner ehrte der Turnerbutld Tailfingen fern erstes Cchren-

ugüed durch eine Kranzspende . Redakteur Kienle dankte
^ torbenen Führer im Auftrag des Bezirksvolksver -
Baliiigen und speziell der Parteifreunde iq Tail -

uugen und Ebingen . Dar Abgeordnete des Bezirks , Herr
Haußmann , legte namens des Landesaus -

der Volkspartei einen Lorbeerkranz am Grabe
1 t Istuach dem verstorbenen Freunde , der aus dem

,? a x
^ ^ Wunsch ausgesprochen hatte , fern Freund

- ' 'unn möchte an seinem Grabe sprechen , in warmen
ernsten Worten den Dank und die Anerkennung für

' " reiches und fruchtbares Wirken aus .

Nah und Fern .
Hochwasser im Lande .

Durch die Regeufälle in den letzten Wochen und den
über Sonntag niedergegangenen 24 Stunden anhaltenoen
Dauerregen find Flüsse und Bäche im ganzen Lande gestie¬
gen uird allenthalben auch schon über die Ufer getreten .
So kommt aus Eßlingen die Nachricht , daß der Neckar
fortgesetzt steigt . Tie Kiesbaggerei in Altbach und die Mühle
in Öbereßlingen mußten infolge des Hochwassers ihre Be¬
triebe einstellen . An niederen Stellen ist der Neckar auch
bereits über seine User getreten und verschiedene Keller und
Ställe in der näheren Umgebung mußten geräumt werden .

Tie Murr ist über ihre Ufer getreten . Seit dem
frühen Montag sind die Einwohner der unteren Stadtteile
von Backnang an der mühevollen Arbeit , die Läden ,
Wohnungen , Werkstätten , Keller usw. zu räumen , in die
das Wasser eindringt . Auch der Betrieb der Fabriken und
der Färbereien mußte eingestellt werden . Der Verkehr mit
Sulzbach und Klein - und Großaspach ist unterbrochen . Das
ganze Mnrrtal gleicht einem großen See und die Murr
führte eine Menge Holz und sonstiges Material mit sich .
Soviel mitgeleilt wird , Ist auch der Verkehr mit den Bahn¬
höfen in Murrhardt und Sulzbach vollständig unterbrochen .
Auch der Postverkehr muß auf Umwegen betrieben werden .
Montag früh halb 10 Uhr mußte die Backnanger Feuer¬
wehr zur Hilfeleistung ausrücken . Das Wasser steigt weiter .

Aus Brackenheim wird gemeldet , daß das ganze
Zabertal überschwemmt , ist . Die Straße von Güglingen nach
Eibensbach ist überflutet . Die Gärten links der Zaber stehen
vollständig unter Wasser . Man sieht aus den schmutzig¬
gelben Fluten bloß noch Krautköpfe ' und Stangenbohnen hec -
ausragen . Tote Mäuse und Ratten kommen Herdenmeise da¬
hergeschwommen . Auch viel Obst, das der Sturm von den
Bäumen schüttelte, bringen die Fluten . Ter Regen hat zwar
jetzt aufgehört , doch steigt der Fluß immer noch , da die
Waldbäche vom Stromberg und die Abflußgräben vom Heu¬
chelberg enorme Wassermassen bringen . Tie Zabertalbahn
fährt auf große Strecken im Wasser .

Infolge des anhaltenden Regens sind der Kocher und
die Aal über ihre Ufer getreten . Im westlichen Teil der
Stadt Aalen drang das Wasser in Keller und Wohnungen
ein . Der Regen dauert an , sodaß Hochwassergefahr immer
noch besteht. Der an den Feldern angerichtete Schaden ist
beträchtlich .

In F r e u d e n st ad t fällt weiter Regen . Auf dem Knie¬
bis sind die Bewohner zum Teil vom Verkehr abgeschnitten .
In Mitteltal führt die Murg starkes Hochwasser. Tie Feuer¬
wehr ist zur Hilfeleistung alarmiert . In Schönmünzach ist
ebenfalls Hochwasser. Sämtliche Nebenflüsse steigen fort¬
während . Auch in Gernsbach ist Hochwasser, hier drang es
in die Keller ein .

In Tübingen steht der Neckar einen Meter über
Normal , doch macht sich der hohe Ltand wegen der Korrek¬
tion weniger bemerkbar als unterhalb der Stadt , wo der
Strom bereits auszutreten droht .

Die Ohrn hat die „ Altstadt " von Oeh ringen unter
Wasser gesetzt . Viele Keller und Panerreräume stehen unter
Wasser und mußten geräumt werden . Tie Wassermassen
bringen Holz , Brückenteile , Möbelstücke, Gartenzäune und
eine Unmenge Fallobst mit sich . Das ganze Tal ist in einen
See verwandelt . Trotzdem der Regen nachgelassen hat , steigt
das Wasser immer noch weiter .

Aus Heidelberg wird gemeldet : Tie Niederschlags¬
menge vpm Sonntag ist die größte , die seit zwanzig Jahren
in Heidelberg in einem Tage gemessen wurde . Der Neckar
ist am Sonntag um 80 Zentimeter gestiegen, steigt weiter
und droht das Vorland zu überschwemmen . Die Personen¬
schisfahrt ist eingestellt . In der Stadt und Umgebung ver¬
ursachte der Regen zahlreiche Kamineinstürze , Mauerbrüche ,
Dammrutsche , Ueberschwemmungen von Wohnungen und son¬
stigen Gebäuden sowie den Austritt der Gebirgsbäche . Ter
Schaden ans Feldern und in Gärten ist beträchtlich .

*

Brstrnd- und Uuglücksfälle .
Der die Calw er Handelsschule besucheitde 20 Jahre

alte HaHdelsschüler Hinderberger aus Memmingen erhielt an
die Unterlippe ein karsunkelartiges Geschwür , das er auf¬
stach . Es trat Blutvergiftung ein und der junge Mann ,
der mit guten Zeugnissen die Spöhrersche Handelsschule ver¬
lassen hat , ist im Krankenhaus gestorben .

Ter 21 Jahre alte Bauer Schmid in Großallmers -
pan n bei Kirchoerg a . Jagst ist bei einem Gewitter aus dem
Felde von einem Blitzstrahl getroffen und aus der Stelle
getötet worden .

In Lauterbach OA . Oberndorf brannte das von drei
Familien bewohnte Haus bei der Kirche bis auf den Grund
nieder . Die Feuerwehr hatte Mühe , die nahe Kirche und
das Postgebäude zu retten . Der Schaden beträgt ca . 20 000
Mark und ist zum größten Teil durch Versicherung gedeckt.

In Stein am K o ch e r ist die Scheuer des Bauern
Spohn niedergebrannt . Das nebenanliegende Wohnbaus
des Kaufmanns Schad wurde stark beschädigt. Feucht ein-
gebrachres Stroh soll die Brandursache sein.

Ter Totschläger seiner Frau .
Aus Beihingen wird zu dem bereits gemeldeten Fa -

milier .drama noch berichtet : Wie die Angehörigen der von
ihrem Manne , dem Ochsenwirt Proß , getöteten Frau
Proß mitteilen , habe sich bei der Sektion der Leiche ge¬
funden , daß die Frau an jenem Abend keinen Tropfen al¬
koholhaltige Getränke zu sich genommen haben könnte . Sie .
bemerken ausdrücklich, daß die bedauernswerte Frau von dem
rohen Täter zu Grunde gerichtet worden und schließlich durch
schwere Mißhandlung getötet wvrden sei . Durch
den Tod der Frau ist auch noch das keimende Leben eines
Kindes vernichtet worden .

Explosion .
Im Kgl . Hüttenwerk bei Abts gm und hatte ein

Hammerschmied vergessen, an einem Ofen den Windhahnen
zu schließen. Tie Kohlengase strömten infolgedessen in die
Windleitung und die Gebläsemaschine . Plötzlich explodierten
sie und rissen die beinahe 100 Zentner schwere Maschine
völlig auseinander . Durch den Luftdruck wurden verschiedene
Fensterscheiben zertrümmert , aus dem Plafond flogen Stücke
heraus , Personen wurden aber nicht verletzt.

Ein armes Weib .
Der „ Hohenstaufen " schreibt „ Fremd kehrt er heim ins

Vaterhaus " heißt 's im Lied . Das ist noch zu ertragen .
Aber wenn dazu noch die bitterste Armut kommt, dann ists
schlemm . Eine solche Heimkehr mußten Montag früh die
Passagiere des um 3 Uhr 59 Minuten in Göppingen von
Stuttgart ankommenden Schnellzugs mit erleben . In die»
sem Zuge fanden sie eine Frau vor mit einem kleinen Bün -
delchen - ihr ganzer Besitz — und sechs Kinder im Alter
von 2 — 11 Jahren , die teils deutsch , teils auch englisch spra¬
chen . Die Frau kam aus Newyork und harte keinen roten
Heller in der Tasche . Einige mitleidige Seelen in Newyork ^
hatten das Geld zur Ueberfahrt für sie gesammelt und ihr
Fahrscheinhefte für sich und die Kinder bis Stuttgart v ?r- t

schafft. Torr traf sie mit dem Frühzug ein, und iveil die¬
ser Zug nach Göppingen und Ulm weiterfuhr , blieb sie
eben sitzen . Tenn sie wollte nach Voll , wo sie noch eine
Mutter und Verwandte hat , von denen sie Hilfe erhofft ,
nachdem ihr Mann tot ist und sie völlig mittellos in der
Welt zurückgelassen hat . Einige Mitreisende nahmen sich
der Frau an und veranstalteten eine Sammlung , die aber
nicht sehr ergiebig war und knapp hinreichte , in Göppingen
das Fahrgeld von Stuttgart aus für die sieben Köpfe nach¬
zuzahlen . Tann hatte sie wieder nichts . Die Bitte um
Milch oder Kafsee für die Kinder konnte nicht erfüllt wer¬
den , weil alle Wirtschaften geschlossen waren . Ans Weiter¬
gehen aber war nicht zu denken, denn den Kleinen war
kein Marsch zuzumuten — und draußen strömte der Regem
So mußte sie denn im Wartsaal Unterkunft suchen bis der
Lag anbrach . Wie sie weiter gekommen sind, das weiß der,
der diese Heimkehr miterlebt hat , nicht mehr . Er konnte
nicht weiter tun , aber er hofft, daß die Heimkehr der schwarz¬
gekleideten Witwe mit ihren sechs Kindern aus der harten
Welt ins Vaterland vollends glücklich abgelaufen ist, auch
trotz völligen Mangel an allem , einzig in dem tröstlichen Ge¬
danken, „ wenn du noch eine Mutter hast . " Wie die Frau
erzählte , ist sie vor 20 Jahren von Voll nach Amerika
ausgewandcrt , um dort ihr Glück zu suchen . Die Heimkehr
zeigt , wie ihre Hoffnungen in Erfüllung gegangen sind .

Eine verhängnisvolle Ohrfeige .
Als in Pforzheim ein Goldarbeiter namens Emil

Rothenstein betrunken in die Automatenhalle am Schloßberg
kam, und hinausgestellt wurde , griff er den Geschäftsführer
an , der ihm eine solche' Ohrfeige gab , daß Rothenstein rück¬
lings umfiel . Er konnte zwar noch nach Hause gehen , wurde
aber dort bald bewußtlos und starb andern Tags im Kran¬
kenhaus .

Im Ease .
Aus Pirmasens wird vom Montag berichtet : Heute

früh gegen 4 Uhr kam es in einem Cafe zu einer schweren
Schlägerei , in deren Verlauf der Bäckergehilfe Eber¬
hardt ans Oberndorf in Württemberg durch einen Mes¬
serstick, in den Kopf getötet wurde .

Gerichtsaal .
Ter Prozetz Gautz -Röder ,

der am 17 . Juni vertagt worden war , fand am Montag
Abend vor dem 2 tuttg arter Schöffengericht sEe
Fortsetzung . Die Beweisaufnahme ergab außer der Ver¬
nehmung des Präsidenten v .

' Haag keine neuen Mo¬
mente . Herr v . Haag konnte nur bestätigen , daß . der GR .
5k lern bei ihm angefragt hatte , ob die Regierung nicht
beabsichtige , dein Privatkläger bei seinem Scheiden aus dein
Amte eine Auszeichnung zuteil werden zu lassen , er konnte
aber keine Auskunft darüber geben , ob der OBM . v . Gauß ,
von dem Vorgehen Klxin ' s unterrichtet gewesen ist . Dafi
dies nicht der Fall war , ist schon in der damaligen Ver¬
handlung sowohl durch die Erklärung des Privatrlägers
selbst als auch die des Zeugen Klein festgesteltr worden .
Nach zweistündiger Verhandlung kam das Gericht zu der
Ansicht , daß sowohl in der Behauptung , Gauß habe das
Versprechen gegeben und nicht gehalten nach einer , be¬
stimmten Zeit zurüclzutreten , eine Beleidigung liege , als
auch In der ineiteren Behauptung , dafi der Privatkläger
sich bei der Regterung um eine Auszeichnung bemüht habe .
Das Gericht stellte fest, daß beide Vorwürfe durch ine Tat¬
sachen nicht berechtigt seren und bestritt,

'
daß der Be¬

klagte in Wahrung berechtigter Interessen gehandelt habe .
Es » ernrteilte daher den Redakteur R ' öder zu 50 M
Geldstrafe , evtl . 1 Woche Haft und sprach dem Pri -
vcttklüger das Rechten , das Urteil, .-in der „ Deutschen
RelckBpost " zu veröffentlichen .

Leipzig , 9 : Sept . Das Reichsgericht verwarf
die Revision des Taglöhners / Johann Psrommer aus
Teinach , der vom Schwurgericht in . Stuttgart am 2 ,
Juli wegen Mordes zum Tode verurteilt worden war . Psr »m -
mer hatte am 15. Januar bei Rohr a . Fildern den Forst -
warl Karl Rees erschossen .

' -
' t ^ 4 ^. 7 «c-x v 'r-? - L, ,

. . .
Tie Kinvaufnahme mit HiuSeruissc » .

Eine eigenartige Szene spielte sich vor kurzem aus of¬
fener Straße im Treptower PaiT vor einer zahlreichen Zu¬
schauermenge ab . Ein Schutzmann in voller Uniform ,
bewaffnet mit Browningpistole und Säbel , war gerade im
Begriff , einen wildaussehenden Verbrecher , den er nach
kurzem Kampf überwunden hatte , zu fesseln, als aus- dem
Gebüsch ein Gendarm hervorsprang , sich auf Ven Schutz¬
mann stürzte , ihn am Genick Packte, ihn hin - und herstieß
und ihn dann durch die Menge zur Polizeiwache führte .
Ter losgelassene Verbrecher machte sich nicht die Gelegen¬
heit zunutze, um zu entfliehen , sondern folgte Schutzmann
und Gendarm . Er redete auf den Gendarmen ein , den Schutz¬
mann wieder sreizulassen , jedoch vergebens . Ter verhaftete
Schutzmann folgte willig , er bat nur den Gendarmen , ihm
seinen S o m rn e r ü b e r z i e h e r zu . geben . Dieser Bitte
kam der Gendarm auch nach, und der Schutzmann bor jetzt
in Zivilüberzieher und Uniform einen sonderbaren Anblick.
Aus der Polizeiwache wurden die Personalien des sistierten
Schutzmanns und des Verbrechers ausgenommen . Es stellte
sich heraus , daß es sich um den Regisseur Hermann Litt
und den Schauspieler Fritz Friede ! handelte . Beide hatten
die Szene zwischen „ Schutzmann " und „ Verbrecher " zum Zweck
k i n e m a t o g r a p h i s ch e r Ausnah m e n im : Freien ge¬
spielt . Beide wurden zwar nach Aufklärung des Sachver -
hats wieder entlassen , aber nach einigen Tagen erhielt der
Regisseur ein Strafmandat wegen grobem Unfugs in
Höbe van 30 Mark . Er beantragte hiergegen richter¬
liche Entscheidung . Bei der vor dem Schöffengericht
zu Neukölln stattgefundenen Verhandlung erhob der Ange -
schuidigle den Einwand , daß er dadurch , daß er zu t'ine-
matographischen Ausnahmen eine Uniform angezogen habe,
doch keinen groben Unfug verübt habe . Sonst müßte die
überwiegende Mebrzahl von kincmatographischen Aufnahmen
Strafen im Gefolge haben . Der Einwurf wurde verwor¬
fen . Jedoch sah das Gericht die- Sache Zehr milde an und
ermäßigte die Polizeistrafe auf drei Mark .

Eine Roheit : „Wissen Sie , warum es Zwil¬
linge gibt ?" - - „Nein .

" - - „Ganz einfach , damit
'
die

Menschenfiesserbrankpaare Bielliebchen essen können .
"

Ach so . „ Wie werden denn die Fischnetze ge¬
macht ? " 'fragte eine junge Dame in einem Badeort eisten
allen Fischer . — „ Ganz einfach , FrLuleinchen , man bin¬
det eine Menge kleiner Löcher mir Bindfäden aneinander .

"



Millkilmi - !
Mache meiner werten Kundschaft von hier und Umgegend

die Mitteilung, daß ich das von meinem verstorbenen Mann
hinterlafsene Geschäft in unveränderter Weise weiterführe
und bitte höflichst, das uns seither geschenkte Vertrauen
mir auch fernerhin bewahren zu wollen .

Pünktliche und reelle Bedienung zugesichert .
Hochachtungsvoll

Khrisiim Bott Mio.
Hauptstraße 89.

kkor- iieim-
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K. Forstamt Meister «.

Gothaer Letiensversicherungstisnk
aus Gegenseitigkeit .

Vcrsicherungsbestand:
1 Milliarde 1«« MilionenMark.

Bisher gewährte Dividenden :
286 Millionen Mark .

Unverfallbarkeit , Unanfechtbarkeit , Wettpitiee.
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank :

Herrn Fritz Rath , Bankkontrollenr , Wildbad .

auf Skhotterkifiihr .
Die Beifuhr von

20 Eisenbahnwagen Kalksteinschotier
auf das obere Kleinenztatsträßchen
10 Eisenbahnwagen Kalksteinschotier
auf das untere Kleinenztalsträßchen
20 Eisenbahnwagen Kalksteinschotter

auf den Kleinenzhangweg
von der Station Ealmbach und die
Beifuhr von

? !s cbm SoiGeim
auf den Meisternebeneweg

wird im schriftlichen Abstreich ver-

geben .
Die bedingungslosen Gebote sind

nach den einzelnen Wegen getrennt
mit der Aufschrift „Steinsuhrakkord"

bis spätestens

MM , dt« 18. Wir.
vorm , halb 10 Uhr

beim Forstamt Meistern in Wild¬
bad einzureichen, wo Bedingungen
und Verteilungsplan eingesehen wer¬
den können .

Anschließend daran wird das
Kleinschlage «

von 75 vllm harten Sandsteinen
auf den Meisternebeneweg im Ab¬
streich verakkordiert.
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der Prof . Dr . Jaegers Unterkleidung .

H "
Ustr

. tzso8 <; k ^ i8lor kroun6 ,

lViener LLederei

Morgen Donnerstag
frisch eintreffend:

Sollslltkolls
Pfund » S Pfg ,

8rLlÜ8 « tlo
Pfund 28 Pfg -

bei

L Lo.

Schöner

Woe , Aiktr -Salot,
empfiehlt Gärtnerei Wolf .

Lille UMallK
oon 3—4 Zimmer wird per 1 Okt.

z« mieten gesucht.
Näheres in der Exped. f109

Eine Wohnung
bestehend aus 1 großen und kleinen
Zimmer hat zu vermieten

Wer? sagt die Expedition

Oonältorei unä OLle Mäkler
König Karkstraße 77

empfiehlt

L <rIl1o8 ^ or6üeul8oIr . Lo ^ Kondrot ,
ksr8ilLkmd ? ot , ^ Vion . lirLi8dr8tzmme >,

t ^ ri86r Lultorilörnoktzn ,
sowie jede Art

M> Uneben nnä Dorten M
täglich frisch

Auf Wunsch werden sämtliche Waren frei ins Haus geliefert.

? L§ Uc1i kriLcks V3 .u § snkrst3s1u .

Calmbach .
Gasthaus zur Krone

mit Gartenwirtschaft direkt mit dem Walde verbunden
( Fußweg Wildbad Calmbach . )

Unterzeichneter hält sich den verehr! . Kurgästen und Touristen Wild¬
bads bestens empfohlen. — Geräumige Lokalitäten. Schöner großer
Saal . — Reine Weine . Vorzug ! Export -Bier, hell und dunkel aus der
Brauerei Sinner , Grünwinkel . — Kalte und warme Speist»
zu jeder Tageszeit . Kaffee — Reelle Bedienung. — Schöne Zimmer
für Luftkurgäste. — Pension zu mäßigen Preisen . — Bad im Hause,

Stallung .
Ter Besitzer I . Kroll.

VIH 4 «sIMOROM ß
Ren eiöknel . Ren eröffnet .

mooliörlo 2immor

in allen ? rei 8lnAen .

Irisches
kodraKöul

empfiehlt

volikatoss -
kilätzrLrllörkrLllt

per Pfund 10 Pfg .
empfiehlt
F. Nonolch

Kgl. Hofl .
König-Karlstraße 81b .

Telefon 45

Selbstgebrannte
ßeidchttiM

Mt- «. Mn- Hrmtmin
empfiehlt ^
Für Reinheit wird garantiert .

troidank .
Von morgeu früh 7 Uhr ab
ist gutes

Irudüoisok
das Pfund zu 48 Pfg . zu haben.

8<rl>üne I^axe mit sirüvktixer ^ nssiellt
über «b n Knepurk .

8oM6iMä6r . Xüoktz . Z
S

Primel

K crskoks
pro Zentner 1.40 Mk .

ab Gasanstalt, wird abgegeben Güthler .

dlsicktz

oeste « serdsttÄNses
Vsanedmrlttel l

s 60^ v088 k:L.voir?.

b i iiii küble
3«ftit»t ßr ßo»t- «,

stitr»
kkorslkeim , Güterstraße 2b.

Viele Dank - und Anerkennungs¬
schreiben^

Au vermieten
auf 1 . Ob ober oder später weB
Versetzung des Herrn PostM '»

Handel die sommerlich gelegene M »'

nung im l . und 2. Stock der
Charlotte .

Ernst Schaffst »

z . Eisenbahn . ^

Aijsig -Ach«
Wilh . Rath.empfiehlt

Druck und Verlag der Beruh . Hosmannscheu Buchdruckeret in Wildbad . — Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst.
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